
AUFBAUKURSE I FILLER 

ZIELE DER AUFBAUKURSE

Am Ende des Aufbaukurses sollen alle Teilnehmer:
 den speziellen Wirkmechanismus (z.B. Eigenfett) und die Behandlung der verschie- 
	 denen Regionen verstanden haben, um an dem Patienten eine fachkundige Patien- 
	 tenanamnese/-diagnose/-aufklärung durchzuführen. 

	den manuellen Umgang mit den Injektionsmaterialien erlernt haben, um eine sichere  
	 Anwendung am Patienten gewährleisten zu können.

	die notwendigen Vor- und Nachbehandlungsoptionen kennengelernt haben, um  
	 den Patienten fachkundig hierzu beraten zu können und zusätzlich ein umfang- 
	 reiches Wissen im Komplikationsmanagement vorweisen können. 

AUFBAUKURSE:
Thematik 1: 
Most Wanted: Augenpartie, 
Mundwinkel und Hals

Thematik 2:
Hände und Dekolleté

Thematik 3:
Kombinationstherapien

Thematik 4:
Eigenfett und Tiefen-Augmentation

Thematik 5: 
Anatomische Dissektionskurse

Thematik 6: 
Fadenlift & Mesotherapie

Thematik 7:
G-Punkt Augmentation

Für Dermatologen/Plastische Chirurgen mit nachweisbaren Vorkenntnissen im 
Bereich Augmentation als erfahrene Anwender.
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PROGRAMMABLAUF IM DETAIL I AUFBAUKURSE 

AUFBAUKURSE

Theoretischer Teil

Anatomie der zu behandelnden Region inklusive Erörterung der Ursachen:

Augmentationshintergrundwissen
 Füllmaterialien
 Einteilung in Klassen
 Wirkmechanismen von permanenten und nicht-permanenten Füllmaterialien, 
	 Eigenfett etc.

Der Patient und die passende Indikation
 Patientenaufklärung
 Patientenführung
 Behandlungsplan, Methode und Optimierung sowie eventuelle Schwachpunkte

Rechtliche Grundlagen
 Dokumentation
 Versicherung/Haftung
 Abrechnung

Darüber hinaus:
 Alternative Verfahren und Grenzen der Methode
 Mögliche Betäubungsverfahren
 Vor- und Nachbehandlung
 Komplikationsmanagement – Umgang mit Nebenwirkungen
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HINWEIS: 

Es können eigene 
Probanden mitgebracht werden!

Vorbereitung für das Hands-On-Training:
 Behandlung der entsprechenden Region (Dekolleté, Hände, etc.)
 Optimierung
 Besonderheiten
 Tipps zum Handling und Demonstration der Injektionstechniken

Praktischer Teil

 Präparateauswahl, Einzeichnen und Injektionstechnik
 Demonstration am Probanden – Jeder Patient ist einzigartig
 Vermeidung von Fehlern
 Selbstständige Injektion der Akademieteilnehmer unter Aufsicht
 Überprüfung
 Korrektur der Injektionstechnik
 Tipps
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